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Aktionstage in Worms zur „SchUM-Briefmarke“ 
 
Sie waren einst bedeutende Stätten jüdischer Gelehrsamkeit: die SchUM-Städte Speyer, 
Worms und Mainz. Als solche verfolgten sie unter dem Motto "SchUM-Städte am Rhein  – 
Jüdisches Erbe für die Welt", gemeinsam mit den Jüdischen Gemeinden und dem Land 
Rheinland-Pfalz, die Anerkennung als UNESCO-Welterbe - mit Erfolg. Im Juli 2021 hat das 
Welterbekomitee die SchUM-Stätten Speyer, Worms und Mainz zum UNESCO-Welterbe 
ernannt. 
 
Dazu gehören der Speyerer Judenhof und der alte jüdische Friedhof in Mainz sowie in 
Worms das mittelalterliche Gemeindezentrum mit Synagoge, Frauenschule, Mikwe und dem 
ehemaligem Gemeindehaus und der alte jüdische Friedhof „Heiliger Sand“. 
 
 Am 05. Dezember verausgabt das Bundesfinanzministerium eine Sondermarke zu Ehren der 
drei SchUM-Städte. Natürlich ein Anlass für den Briefmarkensammlerverein Worms e.V. 
gleich mehrere Veranstaltungen  durchzuführen. 
 
Vom 2. Dezember 2024 bin zum 24. Januar 2025 zeigt Vereinsmitglied Markus Holzmann aus 
seiner Sammlung mit Hilfe von Briefmarken, Ansichtskarten, Postkarten, Briefen und vielem 
mehr eine Ausstellung unter dem Motto "Jüdisches Worms". Dabei porträtiert er die Historie 
der drei SchUM-Städten aber auch von bekannten jüdischen Wormser Bürgern und 
Geschäften.  Geöffnet ist die Ausstellung von Montag bis Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr 
(außer an Feiertagen); der Eintritt ist frei. Die Eröffnung findet um 19.00 Uhr am 2. 
Dezember statt. Zur Ausstellung gibt es vom Worms Verlag einen Ausstellungskatalog 
 
Am 5. Dezember, dem ersten Verkaufstag, findet dann ein Aktionstag statt. Von 10.00 bis 
16.00 Uhr ist ein Phila-Event-Team der Post mit einem Ersttagsstempel vor Ort. Der 
Briefmarkensammlerverein bietet dazu verschiedene Maximumkarten und Ersttagsbriefe an.  
Während der Ausstellung versteigert der Briefmarkensammlerverein zwei Bilder, die die 
Wormser Malerin Sieglinde Schildknecht über das jüdische Worms gestaltet  und zur 
Verfügung gestellt hat. Der Erlös der beiden Bilder, sowie von 2 Pluskarten,  mit den 
gemalten Bildern ( Auflage von je nur 250 Exemplaren ) erhält das Wormser Tierheim. Die 
Versteigerung beginnt  am 5.12. um 14.00 Uhr und läuft bis 23. Januar. Sieglinde 
Schildknecht wird dann auch vor Ort auf Wunsch die Pluskarten signieren.  
Auch Kinder und Jugendliche erwartet ein besonderes Programm am Aktionsstag 
 
Am 24. Januar werden dann um 17.00 Uhr im Rahmen einer Finnisage die Übergabe der 
Bilder an die Auktionsgewinner und der Spendenerlös an das Tierheim erfolgen. 
Alle Veranstaltungen finden im Oberen Foyer des Wormser Kulturzentrums, Rathenaustr. 11, 
67547 Worms statt. 
 
Nähere Informationen bei  Briefmarkensammlerverein Worms e.V., Höhlchenstr. 27, 67551 
Worms. Tel: 06241-36641 briefmarken-worms@t-online.de   www.briefmarken-worms.de 


